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christian huber

Christian Huber, geboren in Regensburg, zog Ende 2010 nach Berlin. Hier lebte 
er als Autor und Komponist und arbeitete u.a. mit der australischen Hip-Hop-
Band Hilltop Hoods, den deutschen Rappern Casper, Farid Bang und KC Rebell 
und dem amerikanischen Rapper Kool G Rap zusammen. 
Huber schreibt für Print, Online, Fernsehen und die Bühne. Mit dem Team von 
Jan Böhmermanns »Neo Magazin Royale« wurde er u.a. für die Goldene Kame-
ra und den Deutschen Comedypreis nominiert. Sein Podcast »Gefühlte Fakten« 
zählt zu den beliebtesten Deutschlands. Sein Roman »Man vergisst nicht, wie 
man schwimmt« eroberte sofort die Bestsellerlisten. Der Autor lebt in Köln.

der roman

Der 15-jährige Pascal wächst in der kleinen Stadt Bodenstein auf, in der nichts 
passiert. Sengende Hitze bestimmt den Sommertag des 31. August 1999, an dem 
Pascal wie immer mit seinem besten Freund Viktor loszieht, um einen weiteren 
langweiligen Tag zu überstehen. Pascal träumt gerne vor sich hin und schreibt Ge-
schichten. An diesem Tag würde er lieber liegen bleiben, bis er endlich erwachsen 
ist. 
Es sind die großen Ferien und eigentlich könnte man den Sommer so richtig ge-
nießen. Doch seit Pascal nicht mehr schwimmen kann, mag er den Sommer nicht 
mehr. Warum das so ist kann er nicht erzählen und ebenso wenig, warum ihn alle 
Krüger nennen. Und erst recht nicht, warum er sich unter keinen Umständen ver-
lieben darf.
Doch dann passiert es: ein Aufeinanderprallen, das seine Welt aus der Umlauf-
bahn schmeißt. Pascal verliebt sich in Jacky, eine Messerwerferin aus einem kleinen 
Zirkus. Zusammen verbringen sie einen flirrenden, letzten Sommertag, der alles für 
immer verändert.

damals, an diesem 31. august 1999. da sind wir.
jacky. viktor. ich. eine freundschaft. eine liebe.

und ein tod. und das ist die geschichte.

© Philipp Gladsome



Ein zentraler Aspekt des Buches ist der Themenbereich ‚Freundschaft und Liebe‘. 
Vor allem die langjährige Freundschaft zwischen Viktor und Pascal wird auf eine 
entscheidende Bewährungsprobe gestellt. Denn durch das Zusammentreffen mit Ja-
cky entsteht eine veränderte Beziehungskonstellation und dadurch wiederum treten 
neue Verhaltensweisen in den Vordergrund.
Der Roman spielt mit typischen Rollenbildern, aber auch mit dem Bemühen der 
Heranwachsenden nach Abgrenzung und der Suche nach Vorbildern sowie einer 
selbstbestimmten Identität. Für Viktor ist dabei das Bestreben nach Überlegenheit 
vorrangig. Im Gegensatz dazu ist Pascal eher einfühlsam und zurückhaltend. Doch 
durch den Kontakt zu Jacky verändert sich sein Selbstbild. 
Pascal ist von Jacky und ihrer entschlossenen, selbstbewussten Art fasziniert, wei-
gert sich jedoch zunächst, sich seine Gefühle einzugestehen. Doch Jacky gelingt es, 
sein Vertrauen zu gewinnen und ihm dabei zu helfen, sich selbst zu erkennen und 
anzunehmen.
Für alle drei Hauptfiguren leitet der Tag am Ende des Augusts eine prägende Verän-
derung für ihr zukünftiges Leben ein. Nicht nur, dass sie über die Ereignisse dieses 
Tages an ihre emotionalen Grenzen geführt werden: Von nun an gehen sie auch ihre 
eigenen Wege, auf denen vermeintliche Stärken in Schwächen und Schwächen in 
Stärken umgesetzt werden.

themen

interview mit dem autor

herr huber, das staatstheater meiningen bringt ihren roman 
„man vergisst nicht, wie man schwimmt“ auf die bühne. wie ist 
das für sie als autor? 
Einen Roman von mir auf der Theaterbühne umgesetzt zu sehen, ist ein unfass-
bares Gefühl. Zumal ich als Schüler wahnsinnig gerne mit der Schule ins Theater 
gegangen bin. Und das Tollste war immer, wenn Bücher aufgeführt wurden, die wir 
vorher im Unterricht gelesen hatten. Jetzt selber so einen Roman geschrieben zu 
haben, ist irre.
sind sie aufgeregt, was aus ihrem roman hier gemacht wird?
Ja! Es wäre cooler, zu sagen „Nein“. Aber ich bin aufgeregt. Es ist immer ein Gefühl 
von Loslassen, wenn man jemand anderem sein Werk übergibt und damit auch 
überlässt, zur Interpretation und Überarbeitung. Ich finde es immer spannend, 
wenn Leute mit dem, was mir eingefallen ist, weiterarbeiten und ihre eigenen Ideen, 
ihre Eigenkreativität einbringen. Das ist ein sehr aufregendes Gefühl.
warum ist die jugendphase so intensiv?
Wenn man an seine Jugend denkt, dann denkt man selten an einen Regentag. Es ist 
immer Sommer, es ist immer Sonnenschein und man ist mit den besten Freunden 
im Freibad hinter dem Handtuchhügel und kifft oder raucht heimlich. Wenn ich an 
den Geruch von Sommer denke, dann ist das immer Regen auf heißem Teer. Man 
verklärt diese Zeit extrem, aber es ist auch die unbeschwerteste Zeit, die man im 
Leben hat. Deswegen denkt man daran wahrscheinlich so gerne zurück und deswe-
gen ist es auch so einprägsam. Es ist die beste Zeit des Lebens.



man vergisst nicht, wie man schwimmt
Schauspiel nach dem Roman von christian huber, Theaterfassung von Gabriela Gillert
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